
dam als wurde in  eindringlicher Weise die Notwendig
keit der E inheitsfrontpolitik  begründet und alles daran 
gesetzt, zu einer V erständigung m it den sozialdemo
kratischen F üh rern  und ihren M itgliederm assen zu ge
langen. Der E rfolg  dieser A rbeit zeigte sich in einigen 
gemeinsamen großen Aktionen der A rbeiterklasse. So 
nach dem Rathenau-M ord 1922 und während der Ruhr- 
und Inflationskrise 1923. In  einem gemeinsam geführ
ten G eneralstreik gelang es der A rbeiterschaft, die 
reaktionäre Cuno-Regierung zu stürzen.

A ndererseits w ar die Reaktion bereits so e rs ta rk t 
und die Regierung von ih r so beeinflußt, daß der A rbei
terschaft im m er m ehr die M öglichkeiten eingeengt 
wurden, m it demokratischen M itteln ihre Forderungen 
durchzusetzen. Das zeigte sich m it aller Deutlichkeit, 
als im Ja h re  1923 in den L ändern Sachsen und Thüringen 
in den Landtagen auf Grund parlam entarischer W ah
len A rbeiterm ehrheiten entstanden und Regierungen 
aus SPD- und K PD -V ertretern  gebildet wurden. Damals 
wurde unverzüglich die Reichswehr gegen diese L än
der m obilisiert, um  diese A rbeiterregierungen abzu
setzen.

Die Kom m unistische P arte i erkannte  n u r zu gut, 
welchen A usgang diese Entw icklung in Deutschland 
nehmen m ußte, wenn es n icht gelang, die E inheit der 
A rbeiterklasse zum Kam pfe gegen die im m er m ehr e r
starkende Reaktion zu schaffen. Im m er wieder t ra t  sie 
deshalb m it Angeboten an die sozialdem okratischen 
P arte i- und G ew erkschaftsführer zur Schaffung der 
E inheitsfront und zur D urchführung gemeinsam er 
K am pfaktionen heran. Leider standen diese F ü h re r so 
sta rk  im Banne der K oalitionspolitik m it der B our
geoisie, als daß sie sich zu einer E inheitsfront m it den 
Kom m unisten entschließen konnten. Im  Gegenteil, es 
wurden im m er schärfere M aßnahmen gegen die Kom 
m unistische P a rte i unternom men, Verbote ih re r Zei
tungen, das Verbot des Roten Frontkäm pferbundes, 
V erhaftungen und hohe G efängnisstrafen. Alles das 
tru g  dazu bei, das V erhältn is zwischen den Kommu-
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